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Oplete pocztowa uiszezona ryczaltem 


Eingelnummer 15 Groschen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 360. 


Abonnementspre monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Groſchen. 


Flotu 7.—, ſährlich Zloty 84.— Einzelnummer 15 


Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung” erſchei E täglich morgens, 
an zogen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
8: 


Scthriflleitung und Geschäftsstelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136,90. Poßſchecktonto 63.508 


aasee de gte e 7 the abend, 
Sprechftungen des Scheftieiteen tiglih von 2,30—3.50, 


und 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Miltines 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. für, 
die Druckzekle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für, 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 0 


Polnischer Proteſt in Berlin. 


Wegen der Greuglandlundgebung des Oſtmarkenrundſunks. 


Die polniſche Preſſe befindet ſich wegen der Grenz⸗ 
landlundgebung des Oſtmarkenrundfunks am Mittwoch in 
höchſter Erregung. Es wird von deutſcher Unverſchämtheit, 
Frechheit, reviſioniſtiſchem Wahnſinm geredet. Der „Ex⸗ 
preß Poranny“ behauptet, Dellſchland habe durch auf 
reizende Rabiojendungen das Genfer Abkommen vergewal⸗ 
tigt. Vor einigen Jahren ſei zwiſchen dem polniſchen und 

dem deutſchen Rundfunk in Genf ein Geutleman⸗Agreement 
zuſtandegekommen, wonach feindliche und hetzeriſche Raoio⸗ 
borträge in beiden Ländern vermieden werden ſollten. 
Der deutſche Rundfunk verletze indes dauernd dieſes Ueber⸗ 
einkommen. 
| Geſtern wurde der polniſche Geſandte in Berlin vom 
I Warſchauer Außenminiſterlum beauſtragt, wegen der auf 
der Grenzlandkundgebung des Oſtmarkenrundſunks ges 
ln n polenjeindlichen Hetze beim deutſchen Auswärtigen 
me zu intervenieren. Jusbeſondere fall darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß an dieſer Radioveranſtaltung auch ein 
Vertreter der Reichsbehörde in der Perſon des Landrats 
Ulmer teilgenommen habe. 8 z 

Außerdem mird die Leitung des „Polſtie Radio“ 
einen Proteſt an die heutiche Rund funkgeſellſchaft abſen⸗ 
den, da es in der an ten ernuſtaltudg eite 
2 des im März 1931 abgeſchloſſenen Vertrages 
erblickt. „ 


Um den Korridor. 
Franzöſiſcher Milderungs vorſchlag. 


Paris, 30. Dezember. Der Kongreß der ſranzöſi⸗ 
ſchen Liga für Menſchenrechte wurde mit der Annahme 
einer langen Entſchließung beendet, die Abänderung der 
Friedensverträge und des Völkerbundspaktes, moraliſche, 
wirtſchaftliche und materielle Abrüſtung, als einzige Sicher⸗ 
heit für die Herſtellung des endgültigen Friedens, Rückgabe 
der früheren deutſchen Kolonien in Form von Mandais⸗ 
gebieten, Selbſtbeſtimmungsrecht Oeſterreichs und Rege⸗ 
lung des deutſch⸗polniſchen Korridor⸗Konflikts fordert. 
Ueber dieſen letzten Punkt heißt es in der Entſchließung: 

Eine vollkommene Löſung iſt nicht möglich, ſolange 
das Dogma von der abſoluten Souveränität der Staaten 
beſteht. Nur die „Entwertung“ der Grenzen im Rahmen 
einer europäiſchen Föderation könnte den Streitfall regeln 
oder genauer geſagt, wertlos machen. Im gegenwärtigen 
Zuſtand Europas kann man die Konflikte nur durch Be⸗ 
helfsmittel abſchwächen, nämlich durch lokale Grenzberich⸗ 
tigungen, durch Abſchaffung aller Erſchwerungen für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr, durch wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeft Deutſchlands und Polens, durch eine Interna⸗ 
tionalifierung der Waſſerſtraßen und Schienenwege und 
durch gegenſeitige Neutraliſation der Grenzzonen.“ 


Große Paßzfälſcherafſäre in Warſchan auigededt 


93 Perſonen unter Anklage geſtellt. 


In den letzten zwei Monaten verfolgte die Warſchager 
Polizei ununterbrochen die Spur einer Paßfälſcherbande, 
ohne daß dieſe bisher dingfeſt gemacht werden konnte 
Auf die Spur dieſer Bande kam man dadurch, daß in den 
Staroſteien eine außerordentlich große Anzahl von Ge⸗ 
ſuchen um unentgeltliche Emigrankenpäſſe nach England, 
Paläſtina, Belgien, Frankreich und Argentinien einlief. 
Eine Reviſion im Schreibtiih des Beamten des Regie⸗ 
rungskommiſſariats Blazejewſki führte 500 bereits quali⸗ 
fizierte Geſuche um Emigrantenpäſſe an den Tag. Eine 
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Blazejewſki mit einer 
ganzen Anzahl dunkler Geſchäftemacher in Verbindung 
ſteht. Bald konnte auch feſtgeſtellt werden, daß Blaze⸗ 
jewſki, von dem die Begutachtung der Geſuche um einen 
unentgeltlichen Emigrantenpaß abhing, ſich für eine foıch 
„Begutachtung“ 250 Zloty und außerdem für die Beſchei 
nigung zum Empfang eines ſolchen Paſſes noch außerdem 
70 gloty zahlen ließ. 

Der „Hauptmacher“ bei dieſen Paßſchſebungen war 
ein gewiſſer Abram Leſzerowicz, der zuſammen mit Bla⸗ 
zejewſti im Verlaufe dieſer zwei Monate mindeſtens 150⸗ 


e 


tauſend Zloty eingeheimft haben dürfte. Im Verlaufe die⸗ 
fer Zeit wurden von der Polizei gegen 300 Hausſuchungen 
bei verſchiedenen Perſonen, die ſich auf dieſe Weiſe in den 
Beſitz von Auslandspäſſen ſetzen wollten, durchgeführr. 
Nach dieſen einleitenden Maßnahmen wurde geſtern zur 
Verhaftung der ganzen Bande geſchritten, die in einer 
Anzahl von über 20 Perſonen hinter Schloß und Riegel 
geſetzt wurde. 

U. a. wurde in der Wohnung eines gewiſſen Urwicz 
ein ganzes Lager ſalſcher Päſſe ſowie ein Wechſelporte⸗ 
feuille auf 170 tauſend Zloty gefunden. Alle dieſe Wechſel 
trugen das Giro einer Frau Konſtantyng Kuznicow, die 
Beſitzerin des Hauſes Muranowfkaſtraße 2 war. Dieſe 
Frau iſt vor lurzer Zeit unter ganz geheimnisvollen Unr⸗ 
ſtänden geſtorben. Die Polizei glaubt nun jetzt, daß ſie 
feines natürlichen Todes geftorben iſt. In dieſem Zufam⸗ 
menhange wurden zwei Männer, und zwar ein Wladyſlaw 
Michalſki und Ing. David Totenbaum verhaftet. Ins⸗ 
geſamt iſt gegen 93 Perſonen ein Unterſuchungsverfah ren 
eingeleitet worden. 
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Nüdteitt des ungariſchen Aukenminiiters? 


Budapeſt, 30. Dezember. Nach einer Meldung 
des „Nemzeti Uſſag“ wird Außenminiſter Puky demnächſt 
zurücktreten und der Berliner ungariſche Geſandte Kolo⸗ 
man von Kanja den Po des Außenminiſters überneh⸗ 
men. Puky wird Präſidemt des Verwaltungsgerichtshofes 
werden. 

Dieſe Meldung wird aber von der Regierung aus 
dementiert. 


Ameritaniſches Militär wird von der 
Grenze in Induſtriezentren transloziert. 
Die Angft vor dem ommunismus. 

Neuyork, 30. Dezember. Der demokratiſche Sa 
nator Conally von Texas proteſtjerte im Senat in ſcharſer 
Weiſe' dagegen, daß die Beſatzung des an der mexilani⸗ 
ſchen Grenze gelegenen Forts Ruſſel herausgenommen 


und die Truppen nach dem Grubengebiet von Kentuckg 


verlegt werden. Er gab die Auſſehen erregende Erklä⸗ 
rung ab, daß das Kriegsdepartement dieſe Neuanordnun⸗ 
gen, denen zufolge einſame Grenzforts geſchloſſen und die 
Truppen in die Nähe der Induſtriezentren zuſammen⸗ 
gezogen werden ſollen, lediglich aus Furcht vor kommuni⸗ 
ſtiſchen Aufſtänden getroffen habe. Senator Conally 
wandte ſich vor allem dagegen, daß durch dieſe Anordnun⸗ 
gen die amerikaniſche Grenzbevölkerung ohne Schutz blett 
und dem Unweſen der mexikaniſchen Räuberbanden aus⸗ 
geſetzt werde. Er gab noch bekannt, daß dieſe Neuordnun⸗ 
gen am 1. Januar in Kraft treten ſollen. 


— 


Eine fronzöſiſche Propagandaſtelle. 


Paris, 30. Dezember. Im franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſterium wird zu Beginn des Jahres 1933 eine Propa⸗ 
gandaſtelle zur Vertretung der franzöſiſchen Intereſſen im 
Auslande geſchaffen. Zum Leiter dieſer Propagandaſtelle 
ſoll der franzöſiſche Vertreter in der Inſormakfonsabtei⸗ 
lung des Völkerbundes Commerts berufen werden. 


Weilere Einzelheiten über die Polizei⸗ 
altion gegen die Ulrainer. 


Die ulrainiſche Preſſe bringt weitere Einzelheiten 
über die Polizeiaktion im öſtlichen Kleinpolen. Außer in 
den bereits angeführten Ortſchaften haben noch Haus⸗ 
ſuchungen und Verhaſtungen in Zloczow, Brody, Pod⸗ 
hajce, Zydoczow und Zbaraz ſowie in den umliegenden 
Dörfern ſtatkgefunden. 

In Zloczow haben ſich die Hausſuchungen wiederhort⸗ 
einmal wurden fie in der Nacht vom 22. zum 23. und 
zweitemal am 25. Dezember durchgeführt. Die Haus 
ſuchungen fanden ftatt bei Univerſitätsſtudenten, Gymna⸗ 
ſialſchülern, Handwerkern und Arbeitern. Verhört wur⸗ 
den insgeſamt 50 Perſonen. Alle mußten ſich daritser 
ausweiſen, wo ſie am 29. und 30. November ſowie am 24. 
Dezember geweſen find. Am 24. Dezember wurde nim- 
lich die Telephonleitung zwiſchen Lemberg und Zloczom 
von unbekanten Tätern durchſchnitten. > 

Im Kreiſe Podhajce wurden 4 Perſonen, in W. 
niowee 3, in Hajworowka 3, in Solee 11 Perſonen, 
haftet. Auf dem Bahnhof in Zbaraz wurde der Rec 
anwalt Dr. Senyk aus Nowa⸗Wies ſeſtgenommen, nad 
einigen Stunden aber wieder freigelajfen. 


der Kampf um die private deutliche 
Vollsſchule in Dirſchan. 

Am 22. Dezember d. J ließ das Warſchauet Rultus⸗ 
miniſterium, ſo wie ſeinen zen g babe Ofen N 
gültige Ablehnung der Neukonzeſſionſerung des Progym⸗ 
naſiums eingelaufen war, ein Schreiben an den Deutſchen 
Schulverein Dirſchau abgehen, das die Berufung gegen die 
Verweigerung einer privaten deutſchen Volksſchule durch 
das Kuratorium ablehnt und ſich deſſen Entſcheidung aus 
den gleichen Motiven anſchließt. Die Güte des Schicksals 
hat dadurch, daß das Schreiben auf dem Umſchlag fälſchlich 
an den Deutſchen Schulverein Thorn gerichtet war, daß 
die Poſt Towarzyſtwa „Skolnego“ für „Rolnego“ geleſe 
hat und infolgedeſſen das Schreiben erſt auf Umge 
Dirſchau gelangt iſt, verhindert, daß die Weihnacht 
zung noch zum Feſt ſtimmungverderbend eingelauft 

Bekanntlich hatte das Kuratorium den Konzeſſio 
trag abgelehnt, weil „der Schule nicht die geeigneten Un⸗ 
terbringungs möglichkeiten gefichert ſeien“. Das Miniſte⸗ 
rium hat bei ſeiner Ablehnung, die es ſich recht leicht ge⸗ 
macht hat, weder die Berechtigungen des Deutſchen Schul⸗ 
vereins noch deſſen Hinweis auf den Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag berückſichtigt, noch die Tatſache, daß der Schul⸗ 
verein bereits am 6. Auguſt Pläne für einen modernen 
Schulneubau eingereicht hat, noch den Umſtand, daß die 
Exmiſſionsklage gegen den Deutſchen Schulverein aus dem 
früheren Gebäude für dieſen günſtig ausgelaufen iſt. Daß 
das Gebäude geeignet war, geht ja am beſten daraus her⸗ 
vor, daß es ſofort polniſchen Schulzwecken zugeführt 
worden iſt. 

Das Kuratorium hat die Prüfung der Baupläne ab⸗ 
gelehnt, ſolange die Entſcheidung des Miniſteriums in der 
Konzeſſtonsfrage noch nicht gefallen ſei. Das Mi i 
lehnt eine Konzeſſion ab, weil das Gebäude fehle. 
die Angelegenheit im Kreiſe herum. f 


Chinas Miniſterpräſident in Deutſchland. 
Tübingen, Dezember. Chinas Minifterprä- 
ſident Wangſinwei in Tübingen zur Kur eingetroffen 
und hat im Tropengeneſungsheim Wohnung genommen 
Er hat eigene Dienerſchaft und einen eigenen Koch miige⸗ 
bracht und wird vorausſichtlich drei Monate in Tübingen 
weilen. Die Reichsregierung hat Sorge getragen, dem 
hohen Gaſt den Aufenthalt in Deutſchland ſo angenehm 
wie möglich zu machen. : 


DVeiterreih-Anleihe enduültia ſichergeſtell 
Auch der franzöſiſche Senat ſtimmte zu. 
Paris, 30, Dezember. Der franzöſiſche Senat hat 


es nicht für nötig gefunden, der ausführlichen Ausſprache 
dt 


m 
So geh/ 


in der Kammer über die Garantie für die Oeſterr 
gewährende Anleihe noch neue Gedankengänge hinzuzu⸗ 
legen und ſich darauf beſchränkt, die von Paul⸗Boncont 
geſtellte Vertrauensfrage mit 144 gegen 68 Stimmen zu 
bejahen. Damit fit die öſterreichiſche Anleihe emdaitlic 
ſichergeſtellt. 


rn 
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Nüftungsgeſchäft obenauf. 


Nüſtungs konzern Schneider⸗Creusot kauft führendes Gen er Blatt. 


Genf, 30. Dezember. In dem Rebaktionsſtab des 
bekannten Genfer Blattes „Journal de Geneve“ 
gehen mit dem 1. Januar große Veränderungen vor id. 
Dieſer Wechſel iſt darauf aurileläuführen, daß der frangde 
ſiſche Rüſtungs konzern Schneider ⸗Creuzot 
die Aktienmehrheit des Genfer Blattes erworben hat, 

Die Befürchtungen, daß die 1 . 
schließlich doch noch zu einem Ergebnis führen könnte, hat 
die Rüſtungsinduſtriellen zum Kauf der Aktienmehrheit 
veranlaßt. Sie werden verſuchen durch die Redaktion ble⸗ 
ſes Blattes auf die Verhandlungen und Entſchelbungen der 
Abrüſtungskonſerenz einzuwirken. h 


Gebitierte jabaniih-ihinehiche Kümpfe. 

Schanghai, 30. Dezember. Die letzten chineſi⸗ 
ſchen Berichte aus Mulden und Peking ſprochen von neuen 
erbitterten Kämpfen der chineſtſchen Frei igen mit den 
vordringenden Japanern. Eine offtzielle Meldung aus 
Mulden beſagt, daß die Stadt Anhuan ſüdweſtlich Ch. 
bins von chineſiſchen Freiſchärlern beſetzt worden ſel. Sie 
verſuchten durch Zerſtörung der Bahnlinie den Eiſenbahn⸗ 
verkehr zu hindern, nd aber von japaniſchen Panzergiigen 
zurlickgeſchlagen worden, 

Aus Tientſin wird berichtet, daß die Chineſen über 
den Vormarſch der Japaner ſtark beunruhigt ſind und eine 
Gefahr auch für Nordchina fürchten. An den Grenzen 
Norbchinas werden in der Umgebung Pekings und Tion- 


tina große Truppenmaſſen zuſamſnengezogen. Ebenſo hat 
ch die Lage an der Grenze der Provinz 100 ö wefter vor⸗ 
ſchärft. Die Japaner ſezen ihren Bormarſch fort. 


Keine peruanische Kriegserklärung 
an Kolumbien. 


Lima (Peru), 30. Dezember. Die peruaniſche Re 
gireung hat die Gerüchte dementiert, wonach fie Kolum⸗ 
bien den Krieg zu erklären beabſichlige. 


Brafilſen gegen Konflitt Columbien⸗Peru. 


Rio de Janeiro, 30. Dezember. Wegen der 
drohenden Streitigkeiten zwiſchen Eolumbien und Peru 
und der Zuſammenziehung eolumbianiſcher Schiffe an der 
Amazonas⸗Mündung hat die braſtlianiſche Regierung 
ſcharſe Noten an belde Regierungen geſandt, in denen ſie 
auf den beſtehenden Vorkrag über die Schiffahrt und den 
Verkehr auf dem Amnazonas⸗Fluß aufmerkſam macht. Die 


bra e Regierung werde, tie es in der Note heißt, 
bei einer Fortſetzung der Feindſeligketten zu einer Külubl⸗ 


gung des Vertrages und zur Sperrung des Amazonas für 
Folumbianiſche und perllanſſche Schiſſe gezwungen jein 
Gleichzeitig hat die braſtlianiſche Regierung die Abſendung 
eines Kreuzers, zweier Zerſthrer und von ſechs Sceflug- 
zeugen von Ro de Janefro nach Tabatinga am Amazonas 
angeordnet. 


Nazi⸗ Ideologie! 


Hakenkreuzweihnachten und 


Sie waren alle ſehr fromm und fehr chriſtlich zu 
Weihnachten, die braven Leute von der Hakenkreuzpreſſo. 
Zwar hat man in Dresden die Leiche eines von Stl.⸗Leu⸗ 
ten ermordeten SA.⸗Mannes aufgefunden, in Kaſſel hat 
man SA.⸗Leute wegen Falſchmünzerei verhaftet, aber in 
der Hakenkreuzpreſſe knien ſie an der Krippe und beten 
zum Stern von Betlehem: 

„Und glbt es dabei einen harten Strauß, dann 
holen wir uns die Kraft im Gebet bei jenem gott- 
geſandten Welterlöſer, der vor 2000 Jah⸗ 
ren in Bethlehem in Armut geboren iſt. So wird uner 
Volk, das wir zu dieſem Wunderborn zurbhöck⸗ 
jühren wollen, doch einmal nach Jahren qualvollen 
Schickſals die Weihnachtsverheißung, die Winterſonnen⸗ 
wende der frohen und ſtarken Wiedergeburt allen Lebens 
erfahren dürfen.“ 

So das Hakenkreuzblatt von Baden. Aber nun, 
kemmt der Dr. Peter Winkelnkemper vom „Weſtdeutſchen 
Beobachter“ in Köln, die Glanznummer des Hakenkreltz⸗ 
leriſchen Provinzjournalismus: 

„Es war das Judentum, jener ſyriſche Para⸗ 
fit, der ſich inner und zu jeder Stunde einſog in die 
Flügel unjerer Kraft, wenn die deutſche Seele in ihrem 
erhabenen Geiſtesflug zu erlahmen drohte, 

Es war Ahasver, der aus dem Volk der Herr 
den ein Volk der Krämer und Sklaven machen wollte, 
es war der Jude, der die deutſche Seele haßte und 
fie hineinzwang in die Seelenloſigkeit und Leere feiner 
yriſchen Empfindungswelt.“ 

Was dem einen ſein Wunderborn und fein Stern 
von Bethlehem ist, iſt dem anderen die Leere der ſyriſchen 
Empfindungswelt! 

„Er iſt der Verbrecher, der aus den Söhnen 
unſeres Volles entwurzelte Proletarler, intellektuelle 
Nomaden und aus vielen verſtohlene Diebe und aus 
0 vielen deutſchen Töchtern verlorene Dirnen gemacht 
hat!“ 

Der ſyriſche Paraſtt iſt an allem ſchuld —, darum 
siert fröhlich den Stern von Bethlehem und den großen 
Ken Jeſus Chriſtus! 


Der jüdiſch⸗gioniſtiſche Wehrverband „Brit⸗ 
Trumpledor“ hat eine Anzahl ehemaliger den t ſche r 
Offiziere als Inſtrukteure eingestellt. Unter ihnen 
befinden ſich, nach Mitteilungen des Berliner „Politi⸗ 
chen Preſſodienſtes“, Oſſtziere, die bisher der 
SA. als Unterführer angehört haben. 

Der „Brit⸗Trumpledor“ iſt ein in Paläſtina beſtehen⸗ 
der jüdiſch⸗uationaliſtiſcher Wehrverband, der die jüdiſche 
Jugend Paläſtinas gegen die Araber „erküchtigt“. In 
Deutſchland haben die ſetzt im „Trumpledor“ Ale 
den SA.-Offiztere ihre Naziſünglinge gegen die Ju- 
den gedrillt. Deutſchland erſwache — Juda verrocke! 
Sh lehren dieſelben SA. Leute in Jeruſalem den 
Schlachtruf: „Juda er wache!“ 


Der im thüringischen e 
f it 


er 1 f amtierende pro te⸗ 
ſtantiſche Pfarrer Dr. Wo Weihnachten ſt ra f⸗ 
verſetzt worden. Außerdem hat die firchenbehörde 
den mit ihm beſtehenden Kirchenpertrag gelbſt, Dr. Wolf 
muß in fünf Monaten feine Hrehliche Thiglet aufgeben. 
Entlaſſungsgrund. Dr. Wolf it Sozlaldenmo⸗ 
trat. Er Hat in zahlloſen Verſammlungen für die So⸗ 
zialdemokratiſche Partei geworben. Die Entlaſſungsur⸗ 
kunde wurde ihm von einem Oberpfarrer überreicht, der 


ſonſtiges Nazichriſtentum. 


als Stammga ſt der Naziverſammlungen be 
kannt iſt. 


Kommumiſtiſche Anträge im Reichstag. 


Berlin, 30. Dezember. Im Reichstag hat die 
kommuniſtiſche Fraktion in einem Antrag einen Reichs⸗ 
langen Pein verlangt, daß die Beimiſchung von in⸗ 
ländiſchen Fetten, insbefondere von Butter zur Mar ga⸗ 
rine in keinem Falle zur Erhöhung der a ae 
ite dürfe. — Nach einem weſteren Antrag der kon 
niſtichen Fraktion ſoll die Verordnung des Reichspräſtd 
ten zur Förderung der Verwendung inländiſcher klerlſcher 
Fette und inländiſcher Futtermittel vom 23. Dezember 
d J mit ſofortiger Wirkung aufgehoben werden. — Met 
er lobe! die kommuniſtiſche Fraktion in einem Antrag 
die Auflöſung des Reichskuratorlums für Jugendertüchti⸗ 
gung. — Ein anderer Antrag beſchäftigt ſich mit dem frei: 
toilligen Arbeitsdienſt. Es wird die Unterbindung aller 
Beſtrebungen für ſeinen Aufbau und jene Durchführung 
gefordert. Die Kommiſſaxiate des Reiches und der Sans 
der ſowſe die unter Beteiligung privater Organiſationen 
gebildeten Ausſchüſſe ſollen aufgelöſt werden. — Weitere 
lommuniſtiſche Anträge fordern eine beſondere Winterhilſe 
Ir alle Jungerwerbsloſen und für die Kinder der Arbelts⸗ 
ofen. 

Auslieſerungsantrag gegen n Feme · 
mörde 

Berlin, 30. Dezember. Die ſäͤchſiſche Regierung 
hat bet der Reichsregierung beantragt, gegen die drei ver⸗ 
mutlich nach Italien geflohenen Kameraden des ermorde⸗ 
ten SA⸗Mannes Henſſch einen Auslleferungsantrag bei 
der ſtalieniſchen Regierung zu ſtellen. 


Eine Nazi⸗Zeitung eingeſtellt. 

Berlin, 30, mber, Der „Nachtangriff“, eine 
Spütausgabe des Gefen bela „An. 
griff“, ſtellt von morgen, Sonnabend, ab ſein Erſchelnen 
ein, 


Um die engliſche Kohleneinſuhr nach Deutſchland. 

London, 30. Dezember. Dem Berliner Bericht- 
erſtatter des „Dafly Telegraph“ zufolge wird die engliſche 
Regierung bei den Berliner engliſch⸗deutſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungem nicht, ji der urſprünglich geforderten 
Erhöhung des deutſchen Einfuhrlontingenſs für engliſche 
Kohle von 100 000 Tonnen auf 300 000 beſtehen. Deuiſch⸗ 
land ſoll angeboten haben, das Kontingent zu verdoppeln. 
Die Einfuhr der 100 000 zusätzlichen Tonnen nach Deuſſch⸗ 
land werde in die Hände des Ruhrkohlenſyndikats legl 
werden, um eine Preiskonkurrenz zu vermeiden; allerdings 
würden wohl gewiſſe Schwiertgfeiten bei der Unterbringung 
der zuſätzlichen 100000 Tonnen entſtehen. 


Dänſſcher Großzfonflilt. 


Kopenhagen, 30. Dezember. Wie bereits ge⸗ 
meldet, ſind bie Lohntariſe der Seeleute vom Reeberei⸗ 
verband gekündigt worden, wovon 8000 Mann betrofien 
werden. Jetzt wird bekannt, daß darüber hinaus ſo gut 
mie alle Tarife pm 1. April 1933 gekündigt wurden, fo 
daß ſich die Zahl der Betroffenen auf 150 000 Mann er⸗ 
höht. Allerdings ſind davon mindeſtens 50 000 Arbeiter 
zur Zeit ohnehin erwerbslos. 


Volkszeſtung — Sonnabeni, den 31. Dezember 1932. . 


Unterredung Stimſon— Davis. 
Frankreich muß in Deutſchland guten Willen erzeugen 


Neuyork, 30. Dezember. Staalsſekretär Gtin 
on hatte kurz nach ſeinem Eintreſſen in Neuyork eine, Be 
been mik Norman Davis. Die Mitterlung von Ein 
elheſten aus der Unterredung wurde abgelehnt. Es wurde 
fetal erklärt, daß allgemeine polſtſſche Fragen, beſon 
ders die Abrüſtungsfrage, die Frage der Weltwirkfihaits- 
ee und das Problem des Warenabjahes, beiproden 


worden jelen. 
Norman Davis, der als Nachfolger Stimſons ange⸗ 
ſehen wird, erklärte am Mittwoch anläßlich einer Feier in 
ir Wilſon⸗Bibliothek in Waſhington, es jet Frankreichs 
moraliſche Pflicht, in Deutſchland guten Willen zu er⸗ 
zeugen. 


das Jahr 1933. 


London, 30. Dezember. „Daily Telegraph“ ver⸗ 
Iſſentlicht Acußerungen führender Perſönlichkeiten der eng« 
liſchen Induſtrie ber die Wirtſchafts⸗ und Finanzausſichten 
für das Jahr 1933. Dieſe find allgemein oßtimiſtiſch gehal ⸗ 
ten und gehen darauf hinaus, daß im Jahre 1933 eine Neu⸗ 
belebung des Handels zu erwarben fei, die allerdings nur 
ſchrittweiſe vor ſich gehen werde. 

Die drei großen konſervatſven Blätter bringen hene 
Rückblſcte über die Ereigniſſe des ablaufenden Jahres, die 
von einem gemäßigten, Biene getragen find. Her 
vorgehoben erben die Bemühungen der ark Rexie⸗ 
rung während des Jahres 1932 um Stär ung der wirt 
ſchaftlichen Pofitton des Landes und um Liquldatſon der 
Hinterlaſſenſchaft des Krieges. 


Nooſepelt über feine Politit. 
Paris, 30. Dezember. Der zukünftige amerika ⸗ 
niſche Staatspräſſdent Roosevelt veröffentlicht in der Pa⸗ 
riſer Wochenzeitſchrift „Illustration“ einen Artikel, in dem 
er einen Teil ſeines Reglerungsprogramms darlegt. Rooſe⸗ 
velt erklärt ſich als ein überzeugter Anhänger einer Neu⸗ 
ordnung des amerikaniſchen Außenhandels und betont, daß 
zur Wiederaufrichtung des Außenhandels eine internativ⸗ 
nale Aktkon notwendig ſel. Er ſel bon jeher ein Verteidiger 
von Gegenſeftigkeitsabtommen mit anderen Ländern ge⸗ 
weſen, Um dadurch Zolltarifänderungen oder andere geſetz⸗ 
mäßige Handlungen zu erreichen. Man müſſe den Tarif⸗ 
ausſchuß wieder jo aufleben laſſen, wie er von Wilfon im 
Jahre 1916 geſcafſen worden ſei. Die Beſchlüͤſſe dieſes 
Ausſchuſſes müßten den Stempel eines gehobenen Wirt⸗ 
ſchaftsgeiſtes und der Unparteilichkeit tragen. Erſparniſſe 
auf dem Gebiete der Verwaltungsausgaben könnten nur 
durch Abſchaffung der Bürokratie erreicht werden, die in 
Waſhington ſehr ſtarke Ausmaße angenommen habe, Die 
Einſtellüng einer ganzen Reihe von Arbeiten, die die Re 
gierung bisher durchgeführt habe jei erforderlich. Aufgabe 
er nellen Regierung werde es fein, das notwendigſte in 
Angriff zu nehmen. Er betrachte es deshalb als die grund⸗ 
legendſte Pflicht aller derjenigen, die in feinen Dienſten 
ſtänden, ehrlich zuſammenzuarbeſten, um die laufenden Aus⸗ 
gaben herabzuſetzen und um überall da, wo es notwendig 
erſcheine, eine Neuordnung des Verwaltungsapparaſes 
durchzuführen. 


Keine albaniſch⸗talſeniſchen Bindungen. 
Wien, 30. Dezember. Das albaniſche Preſſebürs 
veröffentlicht eine amillche Verlautbarung, die auf Infor⸗ 
jugoſlawiſchen Preſſe Bezug 


mationen in einem Teil der 10 
nimmt, in denen von angeblſchen Bindungen gesprochen 
wirb, die Albanien in politiſcher oder wirtſchaſtlſcher Hin⸗ 
icht kürzlich mit Italien eingegangen ſei. Albanien ers 
lärt, daß Di a Rt unbegründet ſelen und einen 
rein tendenzibſen Charakter trügen. 


der Dombenfund in Barcelona, 


Aufdeckung einer anarchſſtiſchen Verſchwörung. 

Barcelona, 30. Dezember. Durch die zufällige 
Entdeckung des großen Bombemzerg mit 1000 Bomben 
ſcheint man einem anarchiſliſchen Komplott auf bie Spur 
elend zu 115 In ebefffaus gefundenen Dokumenten 
ollen 54 Verſchwörer namentlich aufgeführt ſein. Die Mor 
lizei hat bereits drei Perſonen feſtgenommen. 

In einem großen Möbellager hat ſich Donnerstag 
abends ein eigenartiger Vorfall abgespielt, deſſen Hinter 
grund noch nicht aufgeklärt werden konnte. 15 bewaffnele 
Männer drangen in den Laden ein und zerſtörten das ge⸗ 
Kan Inventar,. Der Schaden wird auf 3000 Peſeten (ie 
chat. 


Das Budgetdefisit in U. S. A. 
Waſhington, 30. Dezember. Das Schaßamt 
rechnet für das erſte Halbjahr des laufenden Haushalts: 
jahres mit einem Fehlbetrag von etwa 9 500 Millionen Zl. 


General Aundt wieder bollblaniicher 
General. 


La Paz, 30, Dezember. General Kundt ift Zum 
kommandierenden General der im Felde ſtehenden bo.t- 
vianiſchen Truppen ernannt worden 


Erdrutſch im Kanal von Korinth. 


Der Schiffsverkehr im anal von Korinth iſt durch 
einen Erdrutſch geitört worden 


Loder Volkszeitung — Sonnabend, den 31. Vezember 1932. 
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Aus Welt und Leben. 


Geheimnis voller Mord in Poſen. 


Als geſtern abend der Geiſtliche Zygmunt Maslowfki 
eine in Poſen, Lubranſkaſtraße, gelegene Wohnung ber- 
ließ, trat ihm ein unbekannter Mann entgegen, der auf den 
Geiſtlichen einen Schuß abfeuerte. In den Hals getroffen, 
ſank der Geiſtliche tot zuſammen. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet, um die Urſache dieſer Mordlat 
jeftzuftelfen. 


Ein ihwarzer Amokläufer. 


Im Fort Hunden (Arizona) ſchoß ein amoklauſender 
schwarzer Inſanteriſt zwei Ber ſowie ihre in dem 
Militärlager lebenden Frauen nieber, Ein Leutnant wurde 
ſchwer verletzt. Die Lagerwache konnte den Toben den 

ließlich durch zehn Schüſſe niederſtrecken. 


Kohlenorydgos im Turnſaal. 
40 Rinder uhnmüchlig. 
Die Kinderableilung des Allgemelnen Turndereins 
m Zſchopau (Sachſen) veranſtaltete am Dienste ar t 
tag im vollbeſezten Saale eines Gasthofes elne Weih⸗ 
nachtsauſführung. Am Schluß des erſten Teil des Pro⸗ 
gramms wurde plötzlich ein großer Teil Mitwirkender beim 


Reckturnen ohnmächtig. Im al enkſtand eine große 
Aufregung, zumal viele Kinder unter ſlarkem Brechreiz 
litten. Die ſofort herbeigerufenen Aerzte ſtellten eine 
Kohlenoxydgas⸗Vergiftung feſt. 40 Kinder mußten in 


ärztliche Behandlung genommen werden und konnten erst 
nach längeren erfolgreichen Bemühungen in die elterlichen 
Wohnungen gebracht werden. 


Der „liegende Hamburger“ bewährt ſich 
Seine erſte Fahrzeit noch unterboten. 


Berlin, 20. Dezember. Der „fliegende Hambur⸗ 
ger“ iſt mit den Vertretern der in“ und ausländischen 
Preſſe fahrplanmäßig um 15.05 Uhr aus Hamburg abge⸗ 


r ohne Zwiſchenfall wieder 


fahren und pünktlich 17.35 U 
eingetroffen. Der Zug hat 


auf dem Lehrter Hauptbahnho 


die 286 Kilometer lange Strecke Berlin — Hamburg in 
2 Stunden 30 Minuten zurückgelegt und ſeine Fahrzeit 


vom Vortage, an dem er eine Anzahl von Vertretern 
Behörden beförderte, um 5 Minuten unterboten. 

Durchſchnittsgeſchwindigkejt betrug 130 Kilometer, auf 
freier Strecke wurde eine Stundenhöchſtgeſchwindigleit 
von 165 Kilometern entwickelt. Damit iſt ein neuer Re⸗ 
ford aufgeſtellt. Der Schnelltriebwagen iſt 28 v. H, ſchnel⸗ 
ler gefahren als der übliche D⸗Zug, der eine Stunden⸗ 
durchſchnittsgeſchwindigkeit don 97 Kilometer zu verzeich⸗ 
nen hat. er „fliegende Hamburger“ iſt damit der 
ſchnellſte Eiſenbahnzug der Welt. Den grandioſeſten Ein- 
druck von der Geſchwindigkeit gewannen die Reſſenden, 
denen es vergönnt war, die Strecke vom Führerſtande aus 
zu betrachten. Wie im Fluge ſchien der Zug Kurven, W 
hen und Kilometer zu verſchlingen. 


Kampf mit Einbrechern. 


In Reinickendorf⸗Oſt (Groß⸗Berlin) überraſchte in der 
Nacht zum tag ein Polizelbeamter zwei Einbrecher, die 


Chirurgenlatein. 


Ja, wenn die Patienten immer wilßten, was ihnen 
fehlte, da machte das Arbeiten Spaß, ſoßte Doktor Mar 
genſchuitt das Gespräch fort, aber die meiſten wiſſen ja 
gar nicht, was ihnen fehlt. 

Oder wa zuviel haben, meinte Doktor Stetsbe⸗ 
keit. Da habe ich mal sinen am Magen operiert. Der 
Kerl wollte und wollte ſich nicht operieren laſſen. Ihn 
fehlte nichts, aber auch gax nichts. Na, und was war das 
Ende vom Liede? Er hats ein halbes Warenhaus vor⸗ 
ſchluckt. Wunder, der Kerl hat leben können da⸗ 
mit, Aber; „Mir ſehlt gar nichts, gar nichts“, wimmerte 
er noch, wie wir ihm den Plunder ſchon längſt ausgeräum! 
hatten. 

Na ja, das kommt öfter vor, Aber wir haben im 
Kriege mal einen gehabt, der ſteckze ſo voll Granatſpliltes, 
daß yoir einen Müntionswagen brgüchten, um das Zeug 
nachher wegzukri 

Ja, im Operationsſaal kaun maß ſchon was erleben. 
Ich war mal Aſſtſtent beſ einem Ehlrürgen, wenn der nicht 
jede Naht zweihtal nähte, war er nicht gllecklich. Alſo etwas 
vergaß der doch imm Mal war's bas Operationsmeſſer, 
mal die ihm bei einer ſolchen Gelegen⸗ 
heit einer mal wurde er krübfinnig, und 
ſinnt er z darüber nach, ob man die 
rationsnä 


kann. 

Wenn er's rauskriegt, wäre mir geholfen, meinte Dr. 
Magenſchnitt nun. Dar könnte ich auch den Mann bes 
hanbeln, der mir jeit Monalen schon auf der 0 liegt 
Der Mann behauptet, er habe keine Zeit zum Eſfen, And 
weil doch nun einmal gegeſſen ſein muß, will er, daß ich 
ihm den Magen mit einer Kappe verſehe, wo et die ganze 
Mahlzel schieben kan, ohne daß er auch nur eine ME 
nute it K erl. 

Verrückter Hund das, aber doch nicht ſo verrückt, wie 


m 


Die größte Briefmarkenſchau der Welt 


Dreißig Millionen hinter Glas. 


Das größte Zuſammentreffon aller bedeutenden Mar⸗ 
len der Welt wird in einer Ausſtellung ſtattfinden, weiche 
in Wien in der Zelt vom 24, Juni bis 9. Jult 1033 die 
Augen aller Philateliſten der Erde auf ſich ziehen wird. 
Es wird die gemaltigite Heerſchau erlefenſter Stücke fein, 
die jeit Beſtehen der Phllatelfe jemals geſehen wurde. Ein 
gewaltiger Apparat würde in Bewegung geſetzt, um alle 
brühmten Briefmarken in aller Herren Länder für diese 
Gelegenheit zu erfaſſen. Aus nicht weniger als 38 bar 
ſchiedenſprachigen Gebieten werden die Sammler erſchei⸗ 
nen, un ihre Wertſtücke der Ausſtellung zur Verfügung zu 
ſtellen. Bereſts ſeit zwei Jahren wird unter der Leitung 
des Präſidenten des „Verbandes öſterrelchtſcher Philate⸗ 
liſtenvereine“ an den Vorbereitungen zu dieſem impoſan. 
ten Werke gearbeitet. Allein im Ausfande waren 130 
Worbeſtellen tätig, um reſtlos alles Antereffante zu er⸗ 


faſſen. 
22 Minifter und 600 Sammler. 


Wie ſehr der Wert diefer Ausſtellung von amtlichen, 
Stellen geihägt wird, geht daraus hervor, daß zwefund⸗ 
zwanzig Poſtminiſter und Poſtgeneraldirektoren dem 
Chrenansſchg angehören. Neben ihnen find in dieſem 
Ausſchuß ſechshunderk prominente Sammler vertreten, 
deren Sammlungen allein ſchon einen unvorſtellbaren 
Wert haben. 

Da ſich alle Wiener Ausſtellungshallen als zu kloin 
erwieſen haben, um dieſe Parade der Soltenhelten aufzu⸗ 
nehmen, werden die Sammler ihre Stücke im Künſtler⸗ 
haus ausſtellen, während die Poſtverwaltungen, Marken⸗ 
druckereien und den Künſtlern die Sezeſſton zur Verfügung 
geſtellt werden wird. Die Schauflaͤche wird 2000 Dune 
dratmeter betragen, außerdem wird es fünfhundert lau⸗ 
fende Meter Vitrinen geben. Gelegentlich der Ausſtellung 
werden Werbemarken herauskommen, deren erſter Saß 
hervorragende Bilder aus dem Gebiet der Poſtentwicklung 


in den Keller eines Kolonlalwarengeſchüfts eingedrungen 
waren. Die Einbrecher ſtürzten ſich 19 auf den Bes 
Ainten und ſchlugen ihn nieder. In der Notwehr ſchoß der 
Beamte mit feiner Dlenſtpiſtole den einen ſelner Angreifer 
nieder, während der andere flüchtete. Das herbeigerufene 
Ueberfallkommando brachte die beiden Schwerverlaßlen in 
das Krankenhaus, wo bei dem Einbrecher nur noch der Tod 
feſtgeſtellt werden lonnte. 


Ein Gelehrter läßt ſich in einen Kraterſchlund hinab. 

Wie die Neapler Blätter melden, tft es dem Vullano⸗ 
logen Profeſſor Kyrner gelungen, im Krater des Stromboli 
bis zur glühenden Lavamaſſe vorzudringen. Der kühne 
Gelehrte ließ ſich, mit einem Aſbeſtgewand bekleidet, an 
einem unverbreunbaren Seil in den Kraterſchlund hinab, 
bis er auf die heiße Lavamaſſe ſtieß, und nahm dort die 
Temperaturmeſſungen vor. Die Temperatur fiberitieg 
100 Grad. Um in dem giftigen Qualm nicht zu erſticken, 
hatte Profeſſor Kyrner einen Sauerſtoffapparat mitgeno.t- 
men. Der kühne Proſeſſor ſchilderte die Verhältniſſe im 
Krater als grauenhaft. 


genug beim Eſſen kriegen. Es ſchmeckte ihm einfach 
gut. Und fein größter Kummer war, daß ihm die Sp 
jen zu lange im Magen blieben. Dem habe ich dann nach⸗ 
her Kal Meter vom Dünndarm wegnehmen müſſen, nur 
damit er öfter am Tage eſſen konnte. 

Ach, du lieber Gott, Da haben wir auf unſerer Sia 
tion noch ganz andere Dinge gedreht. Da war doch einer, 
dem hakten ſie den rechten Arm abgefahren, er war aber 
ſehr unglücklich, weil er Primgeiger war. Aber mein Bros 
eſſor machte ihm eine Protheſe jo kunſtvoll, daß der Mann 
nachher beffer geigen konnte als zuvor. 

Na ja, jo'n dummen Arm anzusehen, wenn das auch 
ſchon was iſt, meinte Magenſchnitt nun, da habe ich elnen 
Fall in meiner Praxis gehabt, daß tote einem Patienten 

i digen neuen Kopf anſetzen mußten. Aus 
Holz natürlich. Wir hätten ja nicht geglaubt, daß er 
Mann noch eine Stunde gelebt hätte, und waren darum 
ſehr verwundert, als der Wärter uns berichtete, daß der 
Mann ohne jede Hilfe das Haus verlaſſen hatte. Wir 


a | 


gingen ſofort, um nachzuſehen. Es war wahr. Und wiz 
ſen Sie, wo wir den Mann nachher wiedergefunden haben? 
Für Hitler hielt er Wahlreden. Und wir hatten Laſt, ihn 


wieder ins Krankenhaus zu kriegen, ſo nötig brauchten fte 
den Mann bet der letzten Wahl. 

Ja, das find jo Operationen, und glücklich der Arzt, 
dem ſolche Fälle begann, meinte nun Doktor Hilfsberel, 
er kann nur Vorteile daraus stehen, denn ſowas ſprichl 
ſich rum und ſchadet nie. Aber manchmal kommen einem 
auch Fälle in die Quere, die einen aus lauter Hilfsberelt⸗ 
ſchaft in ſchlechten Leumund bringen. 

Na, als Arzt kann man ſich doch immer ausreden, 
deun einen Toten geſund machen, das verlangt doch 
nicht einmal die Krankenlaſſe, und die verlangt ſchon viel 
für ihr Geld. 

Ja, begann nun Dr. Hilſberelt ſeine Erzählung. Ich 
komme da neulich über eine Straße, die gerade neu ber 
jejtigt wurde. Ich gehe friedlich meiner Wege, als ich 
plötzlich in Raſſeln der Dampfwalze hinein einen 


der, den ich mal in der Pra hatte, der Kerl konnte nie 


Schrei gellen höre. Nanu, denke ich, was iſt denn da ka⸗ 
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Genfationen der lommenden Ausſtellung in Wien. — Alle Hallen waren zu Hein. 


zeigt und die Entwicklung der Poſtverkehrsmittel vom 
Poſtläufer über Poſtkutſche und Elſenbahn bis zum Luft⸗ 
hen und der Poſtrakete zeigt. 


Die wertvollſte Marke ber Welt. 


Auch der Traum aller Sammler wird vertreten jeult 
mehrere blaue Mauritius, die nur einmal von dem Gon⸗ 
verneur dieſes Ländchens für wenige Einladungen verwen⸗ 
det wurden und ſehr hoch Im Kurſe ſtehen. Als wertpoll, 
ſtes Objekt aber iſt die Ein⸗Cent⸗Marle von Britiſch 
Guayana aus dem Jahre 1866 anzusprechen, die nur In 
einem einzigen W vorhanden iſt, Ste gehhrt einem 
Amorikaner und ſvſrd unter ganz beſonderen, ash 
maßregeln ausgeſtellt. Ueberhaupt iſt der Sicherheits 
dienſt 125 lleinſte hinein geregelt. Die berühmten Marten 
werden in Panzerkreſoren unter Glas gu ſehen ſeln und 
neben jeden Treſor werden zwel Wächter ri bie Hei 
der Hen chen Gefahr die Panzertſren der Trofore nur zu ⸗ 
zuwerfen brauchen, um die Schäpe unborechtigten Zugre⸗ 
few zu entziehen. Den Sticherheltsdlenſt werden vierzig 
Wächter in Uniform verſehen. 

Das Militärkaſiuo am Schwarzenbergplatz wird den 
Kongreſſen dienen. Alle Markenſanimlerkongreſſe, die im 
Jahre 1989 ſtattfinden ſollten, find versinigk worden und 
werden in Wien ſtattfinden. Auch eine Börſe wird im 
Kaſino eingerichtet werden, jo daß für alle Wünſche un 
Bebürfniſſe beſtens geforgt fein wird. 

Um das Intereſſe an dieſen Dingen zu beleben un 
die Sammler zur Ausſtellung ihrer beſten Stiete gl ben 
anlaffen, ſind für die Beſitzer der ſchönſten und ſeltenſtetz 
Stilde zahlreiche Preiſe ausgeſoßt. 

Und fo verſpricht die „Wipa“ ein Erelgn 
das weit über die Kreiſe der Sammler hinaus 
beanspruchen darf. 


i werde, 


Intereſſe 


Die Grlppeepidemie in Amerika. 

Wie das amerilaniſche Geſundheitsamt mitteilt, neh⸗ 
men die Erkrankungen au Grippe und Lungenentzündung 
im Staate Neupork und den Nachbarſtgaen ſtändig zu. In 
der Stadt Neuyork wurden am Dlenstag 107 Grippefälle 
gemeldet und am Mittwoch 127, darunter 7 tödlſch verlau⸗ 
fene. Fälle von Lungenentzündungen wurden am Stag 
91 und am Mittwoch 191 gemeldet. Boſonders ſtark be⸗ 
troffen ke die dichkbevölkerten Mohnpiertel, die Gefäng⸗ 
ulſſe und die unbemittelten Bevölkerungskreiſe. 


Reinhardts „Artiſten“ in Moskau 


Im Moskauer Varietätheater „Muſie Hall“ gefangt 
Mitte Jauuar das vor einigen Jahren bei Reinhardt in 
Berlin geſpielte Stück „Artiſten“ zur Aufführung. Der 
Inhalt des Stückes iſt entſprechend der „Sowjetthematil“ 
umgearbeiet worden. 
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putt, und nehme die Beine übern Nacken. Wie ich Hin 
komme, jehe ich ſchon das Malheur. Da war einer unter 
die Dampfwalze getommen. Zu retten war nichts mehr, 
das ſah ich gleich, aber ſchlſeßlich, ich bin Arzt und kiln⸗ 
mere mich um den, der platt wie eine Briefmarke dalag. Er 
wohnt gleich vorne, ſagt einer aus der Menge. N, baum 
wollen hir ihn hinbriſngen. Soweit gut, Aber die Frau 
war wohl gerade einkaufen gegangen, und nun ſtanden 
wir vor der verſchloſſenen Türe. Wir warteten eine Meile, 
und weil wir doch nicht helſen konnten, haben wir den 
Verunglückten unter der Tür durchgeſchoben. Wir hätten 
das nicht machen ſollen, gewiß. Es war keln ſchöner Zug. 
Aber jeine Frau würde ſchon ſehen, waz mit ihm los war. 

Nächſten Tag komme ich wieder in die Gegend. Na, 
denke ich, will mal raufgehen, vielleicht muß ein Toten⸗ 
ſchein ausgeſtellt werden oder ſowas. Ich klopfe an. Und 
denke, oine heulende Witwe ſtrömt mir entgegen. Abet 
nichts da. Vergnügt ſagt ſie: Bitte, ſetzen Sie ſich. Mein 
Mann kommt duch gleich. Ihr Mann? ſage ich. Ihr 
Mann? 

„Ja, aber den habe ich doch geſtern platt wie eine 
Briefmarke unter ner Dampfwalze teggezogen. 

What dat denn ſchon macht! erwiderte die Fran ſtäm⸗ 
mig. Dem habe ich ein Päckchen Backpulver eingegeben, 
und da iſt er mir aufgegangen wie ein Pfannkuchen. 

Donnerwetter, das ift ſtarker Tobal, verſetzte Dollor 
Magenſchnitt. Aber laßt uns aufhören, ſonſt kohlt uns der 
gleich noch 'ne Priſe Schnupftabat in die Schuhſpitzen, daß 
unſete Zehen nieſt 

da haben ſie 


e 15 milſſen. 
Son Fall habe ich auch mal gehabt, 


einen Sludenten, dem fie bel der Menfur Naſe und Zehen 
abgemäht hatten, die Nafe ſalſch angenäht. 

Menſch, nun ſei ſtill, das wird ja ſchlimm mit eurer 
Lügnerel, regte ſich die Geſellſchaft auf. Komm, gib die 
Karten aus, wir wollen tarocken. 

Aber nicht ſchwindeln dabel, ihr Kohlbrüder, warnle 
Dr. Stetsbereit vorſichtig. 


Aus: „Das luſtige Buch“, erſchienen im Blicherfreis, 


Verein deutſchſprechender 
Melſter und Arbeiter. 


Am Donnerstag, den 20. De 
zember, verſchied unſer Mitglied, 
Herr 


Eomund schwarz 


Der Verſtorbene war ein eifriger Förderer 
unſeres Nerbins, Wir werden ſein Andenken 
ſtets in Ehren halten. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 
der am Sonntag, den 1. Januar, um 1.30 Uhr 
nachm., vom Trauerhaufe, Zatontna Nr. 25 
aus, stattfindenden Beerdigung recht zahlreich 
teilzunehmen. Die Verwaltung. 


Chr. Commisverein 
J. 9. U. in Lodz. 


Am 29. Dezember ver 
ſchieb im Alter von 55 
Jahren unſer langläh⸗ 
riges Mitglied, Herr 


Eomund dchwarzſchulz 


Wir werden dem Verblichenen jederzeit ein 
bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
Die Verwaltung. 


An der am Sonntag, den 1. Januar, um 

2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Zar 
ktontna 25 aus, ſtattſindenden Beerdigung 
werden die geſch. Mitglieder gebeten, recht 
zahlreich teilzunehmen. 


| 
Bodzer Sport und Turnverein. 


„il Hiermit bringen wir unferen 
Mitgliedern die traurige Nach⸗ 
richt, daß am 30. d. M. unſer 


A* 
Mitglied, Herr 


Emil Menzel 


verſchieden iſt. Die geſch. Mitglieder werden 
gebeten, an der am Sonntag, den 1. Januar 
1933, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe Breierſtraße 2 aus, jtatifindenden Be⸗ 
erdigung zahlreich teilzunehmen. 


Die 1 


e 
Concordia“ Lodz 


Se Sonnabend, 


Dezember d. 
begehen wir im Vereinsheim, 


Glowna 17, unſer 
2 


63. Stiftungsſeſt 


mit entſprechen dem 1 5 0 98 Hm präziſe 9 Uhr 
abends. Anſchließend, ab 12 U 


großer Silbeſterball 


für die lieben 


Am, Neulabrstage, unt 4 Uhr nachm. 
Kleinen das ſchöne, große Märchenſpiel 


„Schneewittchen und Die ſieben Zwerge“ 


Ju dieſen Beranſtaltungen find un ſere werten Mitglieder 
nebjt Familienangehörigen und Freunde unferes Der 


eins höflichſt eingeladen. 
—— peer Boritand, 


Venerologiſche der, 


Heilanſtalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Kominltation 3 Jietd. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute Jim und Jill, 

Kammer-Theater: Heute u. folgende Tage: 
„Medor* 

Jar: Heute 8 u. 10 Uhr „Servus Karnevalszeit" 


Casino: Fürstin aus Lowitsch 

Capitol: Lilian will sich scheiden lassen 

Corso: Der teuflische Plan — Er und seine 
Schwester 

Grand, Kino: Unter falscher Flagge 

Luna: Viktoria und ihr Husar 

Metro u. Adria: Die tapferen Krieger 

Oswiatowe: Die Bändigung einer Teufelin 
Der geheimnisvolle Verteidiger 

Palace: Flip und Flap in den Banden der Ehe 

Przedwiosnie: Kameradschaft 

_ Splendid: 100 Meter Liebe 

" Sztuka: Gute Nacht, Wien! 

Uciecha: Die Frau des Pharaon — Gewalt 
vor Recht 


Gaſtronomiſche 


Eintritt frei, Abendbrot 


Mlttage 5 
5—8 Uhr Be 
Künſtler⸗Programm, 
Konſumterung 50 Gr. 


ruh aus “ i A Gr. 


Revolution in Lodz 


„AMERICANA” 


Narutowicza 20 (früher „Teatralna") Tel. 228-38 


die Eröffnung ende Silbeſternacht 


Die Inftigfte Nacht in Lodz 


Dancing Kabarett “ Ueberraſchungen 


aus 5 Gängen Zl. 3.50 (Tiſchchen auf Beſtellung) 
Ab Sonntag taglich: 

Abendbrote aus 3 Gängen 60 Gr. 
Zu der Mittagszeit Tafelmuſik 

Ab 10 Uhr abends 
Kabarett- Dancing 

i 

Mlerung 1 l. 


iR billigſten 
Am angenehmften 
Am fröhlichſten 


Trotz alled 


„ 


Erſttlaſſige Küche. 


bel „BACHUS“ Narutowicza 1 


Traditioneller Barszez gratis. 
Das Vergnügen währt bis zum Morgen. 


em „ 


wir uns am 


nen eee. Gilbeſter 


Ueberraſchungen. 
Reich verſehenes Büfett. 


ür den de 
| 
| 
l 


Spiegeln 


See e B: 
A Die befte ere 


GUSTAV TESCHNER 


GEOWNA 56 (Ecke Juljusza) 


4 
utihen Werktätigen 


Blntlertvaren j 
Muſikallen = 
| 
l 


Aſchglas 


iR die Ftema 


2 


Es 
ſteht 
feſt 


da 
die Zeitungs 
anzeige das 
wirkſamſte 
n 


ah 


Radio- Apparate 


peiſch Firmen, neueſt Kon · 
Zuber 1 ee Dans 

ubehör zu mäßigen Breifen 
u günkt Bedingungen Ne 
paratuzen, Moderniſterung 
u Elektrifizierung » Appa “ 
raten Aus deſſern eu Magne 
tfieren v Vatuſpiechern und 
Kopfhörern Eig Aktumula 
toren Sabeitation. Bruno 
Goldberg, Lodz, Piotrkomfla 
Ni. 84, Tel. 180 84. 


Unterhaltungs⸗Nomane 


in geſchmackvollem Einband zum Preiſe von Zl. 2.50 


empfiehlt der 


Buch- u. Heitſchriftenvertrieb „Bolkapreſſe“, 30d; Petritauer 100. 


ieee 


Lodzer Sporteu. Zurnperein 


Houte, Sonnabend, den 31. Dezember 
um 10 Uhr abends, veranſtalten wir in 
a Vereinslokale, Zatontna 82, eine 
große 


Silveſterfeier 


wozu wir die Mitglieder nebſt werten Angehörigen, 
fowie befreundete Vereine und Gönner des Mereins 


höflichſt einladen. 
5 Die Verwaltung. 
ILL 


Ogtoszenie. 


Magistrat m. Rudy Pabjanickiej niniejszem 
oglasza przetarg na wydzierzawienie beto- 
niarni miejskie] wraz z placem, budynkiem 
i narzedziami do wyrobu betondw. 

Szczegölowych wyjasnien dotyczacych 
przetargu udzielaö bedzie Magistrat m. Rudy 
Pabjanickie] w godzinach od 11 do 18. 

Reflektanci winni skladad oferty w rapie · 
czetowanych kopertach. Odnosne won 
z}. 150.— winno by6 wplacone do godz. 12 
w poludnie dnia 15 stycznia 1933 roku. 

Magistrat zastrzega sobie prawo: 

1) Wyboru oferanta niezaleinie od ceny 
ofertowej; 

2) Dokonania osobistego przetargu pomiegdzy 
oferantami po otwarciu kopert. 
Sekretarz: Wiceburmistrz : 
I. GLONEK T.R ZÖLBEL 


Zahnärziliches Kabinett 


Glutonn 51 Tondowſta 20. 174⸗93 


Kuünttliche Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heilanfialispreiie. 


Dr. me’. /NIEWIAZSKI 


Jachargt gar Yaur, Harn- u. Geſchlechtstrantheiten 


Andrsela 5, Lelephon 159-40 


Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags non 9— Uhr 
ar Damen W beſonbere a Wartezimmer 


Füärberlchrling 


im Chemie⸗Examen 


von Dr. A. Kielmeyers, 

das unentbehrliche Nachſchlagewerk für jeden feibfte 
ſtändigen Färber. Auch für den angehenden Fär⸗ 
ber iſt es eine unerſchöpfliche Quelle zur theore⸗ 
niſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch für ſeine 
praktiſchen Arbeiten. 

Ermäßigter Preis: 31. 35.— 

Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volks ⸗ 
preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatis, Kirche. Heute, um 6 und 11 Uhr Jah. 
resſchlußgottesdienſte Sonntag, 9.90 Uhr mende, 10 
Uhr Hauptgottesdienſt mit hi Abendm. B 
nagat; 12 Uhr Gotiesdienft mit BI Abendmahl in pı 
nſſcher Sprache — P. Schedler 2,30 Uhr Kindergottes 
bienft: 6 Uhr Gottesdienſt — 5 Schedler Mütwoch, 7.30 
Uhr Bibelſtunde — . Wannagat. Freitag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Wannagat. 

Dlatoniſſenanſtalt, Poelndeng 42. 1. Heute, 6 Uhr 
Fr 18 Lafee Neujahr, 10 Uhr Gottesdienit, 

al 


Mattzat- Nische. Siloelterfeier um 6 Uhr mit hl 
Abendmahl — P. Berndt, 11 30 Uhr nachts — F. Löff 
ler Sonntag, 10 Ubr Hauptgottesdient mit HI Adend 
mahl — Löffler: 3 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt; 
380 bis 5 Uhr Tavfen — P. Berndt. Feel. 10 Uhr 
a - bl. Abendmahl B. Berndt; 
eden (ab * "Sieratowitiego 3. Heute, 6 Uh. 

etbaus (Zubazdz), eratowitiego eute, 12 
GSilpeftergottesdienk, Baluter Nane und Zu 
barbzer Geſangchöte wirken mit. 


St. Michaeli Gemeinde, Vodz , Rado 1 3 
Sylveſter, 5 und 11 Uhr Gottesbienfte — 5. Schmit 
Neujahr, 10 30 Uhr 5 P. Schmidt; 2 at 


KRindergottesbienft — P. Schmidt 

Ev. ⸗Iuth. Frelkirche, St. Pauli. Gemeinde, Poblesna 8 
Sonnabend, 8 wur Jahres“ iabrenee 10 Uhr 
Jahresfeier — . Maliszewſti. Neujahr, 10,80 Uhr 

oltesdienſt — P. Bobamer; 230 HEN r Kindergottesdienſt. 

Zubardz. Prußa 6. Neujahr, 3 Sottesdienſt — 
P. 5 

St. Petr Gemeinde, Nowo Seuatorſta 20. Sonn 

abend, Jahtesſchlußgottesdienſt Neujahr, 10 30 Uhr 
Gottesdſenn — P. Lerlı e: 2 Uhr Kindergottesdlenſt 

Dreieinigleits- Gem. in Andres; ol. Sonnabend, 6 Uhr 
BUNG — V. Müller. Neujahr, 1⁰ Uhr 

ottesdienit — B. Mi 

Baptiſten-Kieche, Nawrot 27. Sonnabend, 8.80 Uhr 
Jahresſchlußfeier — Bred Fehlhaber. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Gredigtgettesdienſt — Pred. Fehlhaber, Prev. 
Jordan 5 Uhr Gemeindeverſammlung. Freitag, 10 Uhr 


e . 0 1 

0 la. Sonnal 

Sonntag, 10 und 4 Uhr een 

Wene ke. 8 10 RR 
VBalutg, Bol. Si 


Ft e — Bred. 
2 
. 8.30 


Jahresſchlußfeier. Sonntag, 10 und Uhr Predigtgot · 
iesdieng — Pied, J. Feſter. Freitag, 10 Uhr Befunde. 
In allen drei Bapttıtenfirben von Montag bis Don 
merstag, jeden Abend 8 30 Uhr Gebets verſammlungen. 
Ev. Brüdergemelnde, Zeromſtiego 56. Sonnabend, 
9 Uhr Jaßtesſchlußfeier mit Liebesmahl — Pfe Schiewe. 
5 10 Uhr Kindergottesdienſt; 3 Uhr Predigt — 


Pfr Schiewe. 

Babtanſce, Sw. Jana 6. Sonnabend, 11.30 Uhr 
Jahresſchlußfeier — Prei, Hildner. Sonntag, 9 Uhr 
Kindergottesdſenſt; 230 Uhr Piedigt — Preb. Hildner 
Freitag, 2.30 Uhr Predigt — Pred Hildner. 

Cor Gemeinſchaft innerhalb der er luth Landeskirche, 
Kopernita 8. Sonntag, 8.45 Gebeisjtunde; 7.30 Uhr 
Neuiohrsfeier für alle 

Br W Matejti 10. Sonntag, 3 Uhr Neujahrs · 
feier für alle, 

Baluig, Brzezinſka 58 1 (Seleingeng). Sonntag, 7.80 
Uhr 1 en für all. 

adogoszcz, Kſiendze Erguftt 49a. Sonntag, 5.20 Uhr 
eee für alle 
Konftentgnom, Großer Ring 18. Neujahr, 3 Uhr New 
lahrs feler für alle. 

Alexandrow, e 5. Neujahr, 9 Uhr 

Reusahtsfeer für all. 


Milfionsverein „Bethel“, Nawrot 36, 1. Sonnabendt 
8 Uhr Suveſter mit Denprogramm Sonntag, 5.15 Uh, 
Predigtgotiesdienſt. 


Evangeliſche Chriſten, Lonkowa 1a. Sonnabend, 4 — 
Silveiterfeier — Pred. Stehlik. Sonntag, 3 Uhr Nen 
jahesſdier — Pred. Stehlik. 

beg Uh Sadowa 11. Dienstag, Mittwoch u. Dow 
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merstag, 7 e 
Wilfionsbaus „Pniel*, Wuleganfta 124. Sonnabend 
6 Uhr Siloefterfeier. Sonntag, 4.30 Predigt. 


Er „luth. Gemeinde in Auda-Pabianicka, Sonntag, 

10 Abr, Haupigottiesdienft in der Kiiche — U. Zander 
10.80 Uhr Göttesdienſt im Betſaal — Pred. Jäkel, 3 Uhr 
in Kuda und Rokicle Kindergottes dienſt. 

Er. Gemeinſcaft in Ruda -Pabianicta. Sonntag 
4 Uhr Gvangeli 8 

Oeffentliche Vorträge, 8 Bei der A. D. S. Gemein: 
daft, in deuiſcher und polniſcher Sprache Jeden Sonn; 
tag um 6 Uhr und Mitwoch um 7 Uhr abends. Eintritt 
frei. Wolczanſta 57, linke Offizine, 2. Stocd. 


2 ſich die Verwaltung 
t dem Gedanken, das Werk aus⸗ 
Lang⸗ 
daß in 


ügt zwiſchen der Targowg 
wobei ſich 


inländiſche Arbeitskräfte verwendet werden. 


Arbeiterreduzierungen bei der Firma F. W. Schweikert. 

In der Fabrik von Schweikert (Wolczanjfa 215) wur⸗ 
den noch vor den Weihnachtsfeiertagen die Arbeiter der 
Spinnerei gekündigt. Im Zuſammenhang damit begab ſich 
geſtern eine Delegation zu der Verwaltung, um Verhaud⸗ 
ſungen darüber zu führen, daß die gekündigten Arbeiter die 
zur Erlangung von Arbeffsloſenunterſtützung notwend gen 
Arbeitstage nacharbeiten dürfen. Ebenſo wie in der Spin⸗ 
d auch die Arbeiten der anderen Abteilungen, wie 
eberei und Appretur, gAfündigt worden. Ob die Ja⸗ 
brit überhaupt ſtillgelegt werden ſoll, ſteht noch nicht feit, da 
erſt die nächſten zwei Wochen darüber enſſcheiden werden, (a 
Dr. Fichte ſoll fein Stadtverordnetenmandat niederlegen. 

Der Bezirksrat der NPNgEinter hat beſchloſſen, an 
den Stadtrat mit dem Verlany heranzutreten, Dr. 
Fichna das Stadtverordnetenmanden mentziehen, da die⸗ 
ſer ſeinen Pflichten als Stadtverordneter jo gut wie gar 
nicht nachkommt. In dieſem Jahre z. B. hak er nur an 
drei Sitzungen des Stadtrats teilgenommen. Gleichzeitig 
hat der Bezirksrat Dr. Fichna aufgefordert, das Stadtver⸗ 
ordnetenmandat nic zaſegen. 
Neufahrsgratulationenß 

Am 1. Januar m 42 Uhr mittags werden die Präſt⸗ 
den des Magiſtrats und des Skadkrats im Saale des Stadt⸗ 
rats (Pomorſka 16) die Neujahrsgratulationen entgegen⸗ 
nehmen. 


Der Amtsſchimmel der Zufuhrbahn. 

Wie bereits berichtet, hat die Direktion der Zufuhr⸗ 
bahnen ab Neujahr Vergünſtigungsfahrkarten eingeführt. 
Um eine ſolche Fahrkarte zu erlangen, muß folgendes getan 
werden: Der Arbeiter, der außerhalb von Lodz wohnt und 
einen ſolchen Vergünſtigungsfahrſchein haben will, muß zu⸗ 
nächſt für 20 Groſchen ein Legitimationsexemplar kaufen, 
Dieſe Formulare ſind in den Kiosken des „Ruch“ und der 
Direktion der Zufuhrbahnen in der Petrikauer 96 erhältlich. 
Mit dieſem Formular hat ſich der Arbeiter an die Zuſuhr⸗ 
bahndirektijon zu wenden, wo es mit einem Stempel ver⸗ 
ſehen wird. Dann muß die Legitimation dem zuständigen 


®) 


Polizeikommiſſariat vorgelegt werden, das die Perjonasien 


Pen 31. Dezember 1932 


Mießlich muß die Legitimation 
Unternehmens abgeſtempelt wer⸗ 
tbeiter beſchäftigt iſt. Dieſe letzte Ab⸗ 
ß alle drei Monate erfolgen. Erſt wenn alle 
dieſe Formalitäten erledigt find, wird in der Zufurbahn⸗ 
direktion die Vergünſtigungsfahrkarte ausgefolgt, die einen 
um 50 Prozent ermäßigten Fahrpreis vorſieht. (p) 


10⸗Zloty⸗Scheine heute zum letzten Male im Verkehr. 

Die 10⸗Zloty⸗Scheine find nur noch heute im Verkehr, 
während ab morgen leine Verpflichtung mehr beſteht, ſie 
anzunehmen. Ab morgen werden ſie nur von den Abtei⸗ 
lungen der Bank Polſti und den Finanzkaſſen angenommen. 


Autodiebſtahl. 
Der Beſitzer der Autotaxe 192, LD 609, Jan Walencit 


ö (Zgierſta 72) hielt geſtern vor dem Haufe in der Zgierfka 


24. Ohne die übliche Sicherung vorzunehmen, ließ er den 
Wagen ſtehen und betrat einen Laden. Während feiner 
Abweſenheit beſtieg ein Dieb das Auto und fuhr in unbe⸗ 
lannter Richtung davon. Obgleich Waleneik fofort nach 
Verlaſſen des Ladens Lärm ſchlug und Nachforſchungen 
angeſtellt wurden, konnte von dem Auto leine Spur entdeckt 
werden. (p) 

Einbruchsdiebſtähle. 

Die Kilinſtiego 44 wohnhafte Ruchla Rabinowiez ver⸗ 
ließ geſtern auf kurze Zeit ihre Wohnung. Als ſie nach etwa 
einer Stunde zurückkehrte, ſtellte ſie feſt, daß ihre Abweſen⸗ 
heit von Dieben benützt worden iſt, die Garderobe, Wäſche 
und andere Gegenſtände im Werte von 3000 Zl. geraubt 
hatten. — Aus der Wohnung der Zofja Rudnfeka (Petri⸗ 


„Das Schwalbenneſt“ zum letztenmal. 

Am Sonntag, d. i. am Neujahrstag, bringt das 
„Thalia“ ⸗Theater das erfolgreiche Singſpiel „Das Schwal⸗ 
benneſt“ zum fünften⸗ und letztenmal zur Aufführung. 
Jede Vorſtellung geht dabei vor einem vollbeſetzten Haus 
in Szene. Sollte manchen Peſſimiſten, der das beutiche 
Theater bisher nur vom Hörenſagen kannte, nichts von 
den anerlennenswerten Leiſtungen der „Thalia“ ⸗Truppe 
überzeugt haben können, ſo muß die Tatſache, daß der über 
1000 Perſonen faſſende Saal des „Scala“ ⸗Theaters jo 
vielemal faſt ausverkauft worden war, ob nun bei dieſem 
Stück oder den vorherigen Repertofreſtlicken, trotz allem 
ein ſicherer Beweis ſein: erſtens für die Beliebtheit des 
„Thalia“⸗Theaters im allgemeinen und im beſonderen für 
die Zugkraft des „Schwalbenneſtes“. Morgen wird „Das 
Schwalbenneſt“ nun zum letztenmal aufgeführt, um einem 
neuen Stück Platz zu machen. Wer es noch nicht geſehen, 
verſehe ſich gleich heute noch mit Karten, da — nach der 
letzten Vorſtellung zu ſchließen — die guten Karten am 
Aufführungstage vergriffen ſein dürften. Der Vorverkauf 
ft wie gewöhnlich bei G. E. Reſtel, Petrilauer 84, 
ſtatt. 


as 


lauer 111) ſtahlen bisher nicht ermittelte Täter verſchiedene 
Gegenſtände im Werte von 450 Zloty. — In der Sienkie⸗ 
wicza 29 drangen Diebe in die Wohnung einer Anaſtaſia 
Kaminſka ein und ſtahlen Sachen im Werte von 600 Zl. (p) 


Kind in der Fürſorgeabteilung des Magiſtrats ausgeſetzt. 

Im Büro der Abteilung für ſoziale Fürſorge des Ma⸗ 
giſtrats (Zawadzka 11) erſchien uwe eine nicht näher be⸗ 
kannte Frau, die angeblich irgendwelche Formalitäten gu 
erledigen wünſchte, bald darauf jedoch das Büro verließ, 
indem fie ihr etiva zwei Jahre altes Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts zurückließ. Das Kind wurde dem Findlingsheim 
zugeführt und die Polizei benachrichtigt, die nach der Mut⸗ 
ter fahndet. (a) 


„Tiboli“ 


Traditionelle Silveſternacht 


Auftreten des Zigeunerchores des bekannten 
Komponiſten von Dancing⸗Schlager 


Dancing. Henryl Rapakti 
— 


Nach der Stlvefterfeier ab 5 Uhr morgens 
laden wir ein zum 


BARSZ CZ 


nach der 


„Esplanade“ 


Von einem losgelöſten Autorad verletzt. 

Als der Chauffeur Tadeusz Kowalezyl (Rzgowſta 109) 
ſich geſtern nachmittag mit feinem Wagen in der Rzgowſla 
27 befand, löſte ſich während der Fahrt ein Hinterrad und 
rollte auf den Bürgerſteig, wo es den Pabianfcka 24 wohn: 
haften Ludwik Kulikowſti zu Boden riß. Dieſer trug all 
gemeine Verletzungen davon. (p) 

Hundetollwut. 

Das ſtädtiſche Veterinäramt hat in der Lutomierſſa 
137 einen Fall von Hundetollwut feſtgeſtellt und gibt dieſes 
zur öffentlichen Kenntnisnahme. 


Lebensmüde. 

Im Tore in der Srodmiejſka 20 trank der 43 Jahre 
alte Paul Wieder (Warszawſta 14) eine giftige Flüſſigkeit. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe und brachte n, 
in das Radogoszezer Krankenhaus. (p) 


Großſtadtelend. 

In der Rzgowſka 58 brach geſtern die Zachodnia 37 
wohnhafte Marie Eckert vor Hunger und Erſchöpfung zu⸗ 
ſammen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe und 
überführte fie nach der ſtädtiſchen Krankenſtelle. (p) 

Der heutige Nadjtdienft in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſki, 11-go Liſto 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barto- 
zzewſki, Piotrkowſka 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Aus dem Gerichts faal. 


Glück muß man haben. 

Die Drewnowſta 13 wohnhafte Ita Rozga war ſtan⸗ 
dige Beſucherin des Tanzſaales in der Pomorſka 44. Eines 
Abends würde ihr mitgeteilt, daß auf dem Hofe jemand auff 
ſie warte. Als ſie ſich auf den Hof begab, traf ſie einen 
jungen Mann, der ſich ihr als Moſſche Piecuch vorſtellte und 
ihr mitteilte, daß jede Frau, die den Tanzſaal beſuche, ver⸗ 
pflichtet ſei, an ihn eine Steuer in Höhe von 50 Zloty zu 


zahlen. Das Mädchen wunderte ſich darüber und wollte 
vom Zahlen natürlich nichts wiſſen. In dieſem Moment 


r der Mann die Handtaſche mit 5,75 Zloty und 
ergriff die Flucht, nachdem er erklärt hatte, daß er ſich den 
Reſt holen werde. Einige Tage darauf begegnete er dem 
Mädchen auf der Straße und forderte von ihr die reſtlit 
44,25 Zloty. Dann verſetzte er ihr einen Schlag ins G. 
ſicht und entfloh. Von dem Vorfall wurde die Polizer in 
Kenntnis geſetzt, die den Mann feſtnahm und ermittelte, 
daß er Moſchek Wolf Nußbaum heißt. Er hatte ſich vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu drei 
Jahren Gefängnis verurteilte. Nußbaum legte Berufung 


Die beiden Brüder 


Roman von P. Wild 
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„Das Reiſetäſchchen war doch da.“ h 

„So dachte er auch. Doch was er fand, war eine wert⸗ 
loſe Imitation aus Pappe.“ 

„Alle Achtung! Haben Ste die Taſche ?“ 

„Gewiß.“ 

„Wo iſt Krone und Monogramm?“ 

„Verſchwunden. Das war alles ſchön vorbereitet — 
oder der Kaſſierer hat geträumt. Mir fiel nur eins auf: 
der Taſche entſtrömte ein ſeiner penetranter Duft, wohl 
das Parfüm der Geheimnisvollen. Ich habe es nie zuvor 
gerochen und würde es unter allen Düften herausfinden. 
Nachdem ich eine genaue Durchſuchung des Wagens vor⸗ 


genommen hatte, fand ich, angezogen durch denſelben Duft, ſe 


ſchließlich ein Brüſſeler Spitzentaſchentuch. Es war tief in 
den Polſtern vergraben. Hier iſt es.“ Damit reichte er es 
dem Unterſuchungsrichter. 

en prüfend betrachtete der es, hielt es gegen das 

t. 

„Donnerwetter! Sehen Sie mal, da haben wir ja die 
ſchönſten Fingerſpuren.“ 

Beide Köpfe neigten ſich intereffiert über das Tuch, in 
das ſich gelblicher Fettpuder eingedrückt hatte. Die Ge⸗ 
heimnisvolle hatte ſich wohl unterwegs ſchnell abgeſchminkt 
und die Hände am Tuch abgewiſcht. Die Abdrücke waren 
deutlich ſichtbar. 

„Vielleicht läßt ſich durch färbende Flüſſigteit, die kein 
Fett annimmt, der Fingerabpruck verſtärken, daß er photo⸗ 
graphiſch aufgenommen werden kann. Dann könnten wir 
bie Sache vervielfältigen und verbreiten laſſen.“ 


„Herr Unterſuchungsrichter, kennen Sie vielleicht den 
Duft?“ 

Doktor Olbrich ſann nach. 

„Total unbetannt, mir auch“, ſtimmte er bei. „Ich weiß 
nicht, mir kommt es exotiſch vor.“ 

„Soviel mir bekannt iſt, kommt Michael Freeſen doch 
wohl aus den Tropen“ 

„Allerdings.“ 

„Na, da ſcheint mir das Tuch ein recht wichtiges Argu⸗ 
ment zu ſein. Hier ein Monogramm: E. B. Nanu, heißt 
die Bollig nicht Erna?“ 

„Ja. Welch ſonderbarer Zufall, wenn es einer iſt. 
Bisher kam ſie mir recht harmlos vor, als habe ſie mit 
der Sache nichts zu tun. Doch trau⸗ſchau⸗wem. Halten 
Sie die Bollig für mitſchuldig!“ 

„Herr Unterſuchungsrichter, der Kriminaliſt glaubt 
nichts, als was er beweiſen kann.“ 

„Na ja, Vollbehr, beſonders Sie mit Ihrer Spür⸗ 
naſe.“ 

„Das Tuch ſcheint ſehr koſtbar für eine Sekretärin zu 
in.“ 


„Ich bitte Sie. Heutzutage.“ 
„Sind da Beziehungen geweſen zwiſchen Freeſen und 
der Sekretärin?“ f 

„Vorläufig weiß ich darüber noch nichts.“ 

„Mir ſcheint, Sie haben doch ſchon irgend etwas in 
Erfahrung gebracht?“ 

„Wie ſollte ich? Kollege Lunnemann iſt doch damit bes 
auftragt worden.“ 

„Habe ich ſelbſt getan, mein Freund. Doch Sie oder 
Lunnemann, das ift eins. Sie arbeiten ja immer Hand in 
Hand.“ 


Ja.“ 

Blorich lachte und pfiff leiſe zwiſchen den Zähnen. 
Die Abwehr Vollbehrs bewies ihm, daß der eine Fährte 
hatte. Doch er kannte ihn zu genau, um den Verſuch zu 


machen, gegen deſſen Willen etwas zu erfahren. Vollbehr 


ſprach erſt, wenn er Poſitives wußte. So lenkte er das 
Geſpräch auf etwas anderes. 

„Haben Sie auf Schloß Werda nachgeſpürt, ob Gäſte er⸗ 
wartet wurden und welche?“ 

„Gewiß. Die Herrſchaften ſind ſeit vierzehn Tagen ver⸗ 
reiſt, der Hausmeiſter wußte von feinem Gaſt. Den Namen 
Freeſen hat er erſt durch den Mord gehört.“ 

„Run, wir haben es mit einer geriſſenen Geſellſchaft 
zu tun, da heißt es ſcharf auſpaſſen. Es ſind beſtimmt 
mehrere daran beteiligt.“ 

„Das nehme ich auch an.“ 

„Ich wittere eine Beziehung der Dame zu Michael 
Freeſen.“ 

„Das mag vielleicht ſtimmen, gewiß iſt es mir aber 
noch nicht.“ 

„Es gilt zunächſt, alles aufzubieten, um dieſes Weib zu 
finden.“ 

„Das iſt leichter geſagt wie getan.“ 

9 Ko haben ſchon andere Sachen fertiggebracht, Voll 
ehr. 

„Wir werden es verſuchen. Ich habe noch zu tun; haben 
Sie noch Wichtiges für mich, Herr Doktor?“ 

„Gehen Sie nur, Hals- und Belnbruch.“ 

a! Dank auch, jagen Sie lieber Weldmannd« 
eil. 

Als er das Spitzentuch mitnehmen wollte, bat Olbrich, 
es ihm vorläufig zu laſſen. 

„Freeſen wird gleich ankommen, dann wollen wir ihm 
den Duft mal um die Naſe fächeln; laſſen Sie es mir ſo⸗ 
bunt en vielleicht haben wir Glück, daß er den Duft 
ennt. 

„Ih komme am Nachmittag zurück.“ Damit grüßte 
Vollbehr und ging. 

Doktor Olbrich ſann dem Duft nach. Führte bie Spur 
zur Bollig? Er ließ ſich mit der Bant verbinden; er fragte 


das Direktionsſekretariat, wo er fie vermutete. 
Gortſetzung folgt) 


DE 


ein, die jetzt vor dem Warſchauer Appellationsgericht zur 
Verhandlung gelangte. Dieſes ſprach den Angeklagten don 
Schuld und Straſe frei. (p) 


} Wegen Beleidigung Marſchall Pilfwbtis. 

Der 55 Jahre alle Staniſlaw Zagloba (Rzgowſka 9) 
hatte ſich in Gegenwart mehrerer Bekannten über Marſchall 
Piſſudſki folgendermaßen gefußert: „Ich lenne ihn, er ift 
ein Dieb und Bandit, und wenn er nicht an der Macht wäre, 
würde es in Polen beſſer ſein.“ Dleſe Aeußerung wurde 
der Polizei hinterbracht. Zagloba wurde zur Verantwor⸗ 
tung gezogen und vom Lodzer Stadtgericht zu einem Monat 
Arreſt verurteilt. Zagloba legte Berufung ein. In der 

kögericht ber 


gegangen ſei 
heſtätſgte das (p) 
Beltenfte Cigenmächtigleit. 

Im Dftober d. Js. hatte die Firma Jozef Kulpinfti, 

gu für Autokar. in der Cegielniana 30, bei der 

enerale Motors eile beſtellt, die für Kulpinfti 

henker u. Co.“ geſandt wurden. 

Da Kulpinjfi dieſer Firma 12 Zloty ſchuldete, wurden ihm 
die Teile nicht aus 
des Spoditionshauf 


ejolgt r reichte gegen den Direltor 

den öſtexreichiſchen 01 0 Sieg: 

jeieb Brunn, eine lage ein. Dieſer hatte ſich jetzt vor dem 

Lodzer Stadlgericht zu verantworten, das ihn zu 15 Tagen 
Haft verurteilte. (p) 

Kleine Lindberghiade. 
Im September berichteten wir von dem Verſchwin⸗ 
ren des damals 5 M 1 Söhnchens der Fam' die 


Jankel Merter (Mar 6). Der Junge war 
von dem Dienſtmädchen bſch, 22 Jahre, geftohen 


teil der erſten Inſtanz. 


9 
Irene 
worden, das mit ihm nach Kurno geflohen war. In einem 
der umliegenden Dörfer hatte die Hübſch einen Dorſſchul⸗ 


zen zum Freund, le, das Kind als ihr gemeinſames 
ausgebend, zur § zwingen wollte. Doch als fte hin⸗ 
lam, fand ſie den Freund ſchon beweibt. Sie ließ den 
Jungen bei Derwandten in Kütno zurück und floh nach 
Lodz. Einige Wochen darauf meldete ein gewiſſer Herr, 
der nicht genannt fein will, der Polizei, daß ihn ſeine Gr 
liebte, Regina Hübſch, beſtohlen habe. Dieſe Regina 
wurde in der Wohnung i Eltern feſtgenommen. Sie 
heißt nicht Reging, ſondern Irene, die von der Polizei 
geſuchte Irene Hübſch war es. Die geſtrige Gorichtsver⸗ 
handlung brachte noch an Tag, daß die häßliche Irene 
Hübſch von Lodz nach P gefahren war, wo ia ben 

mill, lennen lernte, ihn mit 


Herrn, der nich j 
und ihn ins Schlepptau nach 


einer Fran v 
Lodz naßm. 

Werl ſich die wegen Kindesraubs Angeklagte zur 
Schuld bekannte, wurde fie nur zu 6 Monaten Gefängnis 
mit dreijähriger Bewährungsſfriſt verurteilt. 


0 Sport. 


Der Sport zum Neufahrstage. 

Am morgigen Sonntag ſieht der Sportkalender aus⸗ 
ſchlio ßlich Eishockeyſpiele um die Meiſterſchaft des Lodzer 
Bezirks, die im Helenenhof und auf dem Od S.⸗Plaß ftatır 
finden, vor. Im Helenenhof begegnen ſich Union — SRS. 


(Lodz) und auf dem La S.⸗Plaß LKS. — Triumph. 


Bom Eishockeyſpiel LAS. — Triumph. 
Dadurch daß das Froſtwelter in den letzten Tagen an⸗ 
hielt, konnten die Mannſchaſten, die an der Eishockey ⸗ 
Meiſterſchaft teilnehmen, fleißig trainieren. In guter 
Verſaſſung ſoll ſich der vorjährige Meiſter (Oc) befin⸗ 
den, der. im Beſtande Jakubiec, Frenzel, Ruſinkiewiez, 
Krol, Zalecki und Tadeuſiewiez ſein erſtes Treffen gegen 
Triumph beſtreiten wird. Auch Triumph hat fleißig trai- 
niert und wird gegen AKS. wie folgt antreten: Zellnter, 
Wolff, Sauer, Dreßler, Neumann und Fiedler. 


Deutſchlaud und Ungarn laden polniſche Skiläufer ein. 
Der polniſche Skiverband erhielt für feine Mitglieder 
Einladungen aus Deutſchland zwecks Teilnahme an der 
internationalen deutſchen Meiſterſchaſt. Eine gleichlau⸗ 
tende Einladung ging auch von feiten des ungarischen Sli 
verbandes ein. r polniſche Verband will beide Meifter: 
ſchaften mit Skiläufern beſchicken. 


r ————— 
Am Srheinwerier. 


Juda, erwache! 


Frauenfeld, der Koſtgänger der iſraslitiſchen Kultus- 
gemeinde, iſt übertrumpft. Wie der Berliner Polttiſche 
Preſſedſenſt mitteilt, find eine Anzahl ehemaliger deutſcher 
alen te, die bisher der SA. als Unterführer angehört 
haben, als Inſtruktoren in den Dienſt des Brith⸗Trumpie. 
dor in Paläſting getrete 
jüdiſchnationaliſtiſcher N 
gabe gemacht hat, d Jugend Bafäftin: 
Araber zu „ertüc n“. Bisher haben die S 
ihre Nazijünglinge zum Kampfe gegen dir 

Deutſchland, erwache! — Juda berreche! “ 
Nazi das Waſſer an den Hals jteigt, retten 125 die Sol. 
Führer anf die jüdiſche 9 und ſehven die jungen Juden: 
„Juda, erwache “, denn Hitler verreckt. 


Der Brith⸗Trumpledor iſt ein 
verband, der es 


. 


Lobzer Bollszeitu g 


Mord, N 


den Schwager durch 5 Meſſerſiic 


Das Haus Przendzalnionaſtraße 85 war geſtern 
abend gegen 8 Uhr der Schauplatz einer rohen Mordiat, 
In dem genannten Haufe wohnt die Familie Dembow li 
deren Tochter Zoſſa mit einem gewiſſan Broniſlaw Rybak 
verheiratet iſt. Rybak wohnte längere Zeit bei feinen 
Schwiegereltern, doch konnke er ſich mit den Dembnmjkis 
nicht verkragen, ſo daß er vor einiger Zeit wieder zu fernen 
Eltern nach der Lowielaſtraße 11 zog. 

Inzwiſchen hatte ſich der Schwager Rybals, der 20. 
jährige Konſtanty Dembowſti verlobt und heute ſollte die 
Trauung ſtattfinden. Geſtern hatte Dembowͤſli berelts 
Schnap eingekauft und als er mit dieſem nach Haufe kan 
wurde der Schnaps zunächſt einmal „geloſtet“. 0 
war auch der Freund Dembowſkis, der Czenſtochoſſta 4 
wohnhafte Waclaw Pawlowſlki, zugegen. 

Während nun die Familie Dembowſki vom Schnaps 
bereits ziemlich veichlich „gekoſtet“ hatte, erſchien in der 
Wohnung der berlrachte Schwager Rybal. Es lam ſoſort 
wieder zu einem Streit, im Verlaufe deffen Rybal feinen 
Schwiegervater einen Schlag mit dem Thun, vor⸗ 


ſetzle. Darauf entfernte er ſich aus der Wohnung. Kon⸗ 
ftanty Dembopoſti und Pawlowski aber folgten ihm auf 
dem Fuße. Sie erreichten ihn im Treppenflur, wo ſich 
Dembowſti mit gezlictem Meſſer auf Rybak warf, während 
Pawlowſti mit einem Stock auf dieſen einſchlug. Dem⸗ 
bowſti verſetzte Rybal hierbei 7 Stiche in die Brust, von 
welchen einer das Herz durchbohrte, ſo daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Die von der Mordtat benachrichtigte Polizei nahm 
die boden Mörder feſt, die inzwiſchen in die Wohnung 
zurückgekehrt waren und luſtig weiterzechten. 

* 


Aus dem Reihe. 


Vor einer Beilegung des Jwiſles bei 
Schlöſſer in Ozorlow. 


Wie wir bereits berichteten, weilte vorgeſtern der Ar⸗ 
beitsinſpektor Wojtliewiez in Ozorlow, wo er ſich um die 
Beilegung des Zwiſtes in der Schlöſſerſchen Manuſaltur 
bemühte. Die Verhandlungen mit den Arbeitern zeitigten 
kein Ergebnis. 

Geſtern vormittag ſprach eine Abordnung der ſtreilen⸗ 
den Arbeiter bei dem Pächter der Schlöſſerſchen Manufal- 
tur, Meier Fogel, in Lodz vor. Während der langdauern⸗ 
den Konferenz verlangten die Arbeiter die Zuſicherung, daß 
lein einziger der gegenwärtig beſchäftigten Arbeiter ent⸗ 
laſſen werde, und daß eine Beſchäftigung von mindeſtens 
zwei Tagen in der Woche garantiert werde. Herr Fogel er⸗ 
widerte, daß ſowohl die Zahl der beſchäftigten Arbeiter als 
auch die Arbeitsdauer vollkommen von der Konjunktur und 
vor allem von dem Einlaufen von Beſtellungen abhäuge. 
Er verſicherte jedoch, daß die Fabrik am 10, Januar vor⸗ 
läufig für die Dauer von zwei Tagen in der Woche in Ve⸗ 
trieb geſetzt würde. 

Am Abend teilte die Abordnung das Ergebnis der 
Konferenz den Arbeitern mit. Es wird erwartet, daß heute 
die Beſetzung der Fabrik durch die Arbeiter eine Unter 
brechung erfahren wird. (p) 


Wielun. Feſtnahme eines Falſchgeldver⸗ 
breiters. Auf dem Markt in Difaloszyn, Kris Wie⸗ 
lun, fiel vorgeſtern ein Mann auf, der beim Einlauf von 
Schweinen jede geforderte Summe bezahlte. Einer der 
Händler, dem die Sache nicht geheuer war, unterfuchte das 
don dem Mann gezahlte Geld und ſtellte feft, daß es ges 
fällt war. Er benachrichtigte die Polizei und ließ den 
Mann e Diefer ſtellte ſich als der 38 Jahre alte 
Adam Sadek aus Kryſiali, Gem. Rzensnſa, Kreis Radom ⸗ 
flo, heraus, Bei ihm wurden 360 Zloty in 20, lep. 
Scheinen und 134 Zloty in 2⸗Zloty⸗Stilcden gefunden, die 
alle gefälſcht waren. Sadek wurde den Gerichtsbehörden 
übergeben. (p) 


r ——— 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Im Dienſte der Nächſtenliebe. Herr Paſtor Schedler 
jan uns: Das Greiſenheim ber Sk. Trinttatisgemernde 

Irfke krot aller Schwierlgleſt bald feine Pforten für alle, 
müde Glaubensgenoſſen öffnen. Noch gilt es, die letlen 
hrädenden Schulden abzutragen. Die unermüdlichen Ver⸗ 
elne haben auch da wieder Hilfe in Ausſicht geſtellt. So 
beranſtaltet der Zubardzer Frauenverein fein morgiges 7. 
Stiftungsfeft im Saal in der Miodowa 4 um 4 Uhr nach ⸗ 
mittags für dieſen Zweck. Möchten die mannigfachen Vor, 
bereitungen des Frauenvereins, die ohnehin Unterſtügung 
verdienen, beſondere Förderung um des Greiſenheims milr 
len finden. 


„Vom Chrlſtlichen Commisverein. Die Verwaltung 
gibt hlerdurch den Mitgliedern bekannt, daß die deabſich⸗ 
ligte Silveſterſeier wegen zu geringer Zahl der Anmel⸗ 

dungen nicht ſtattfinden wird. 


Tragödie ab, deren 
find. In dieſem Haufe wohnt dev 
tont Wolosz mit ſeiner 35 Jahre 
einem Sjährigen Töchterchen. Als UN 
dem Ehepaar der W Jahre alte Roger". 
von Beruf. 
Kowal war vor den Feiertagen aufs Lace 
und geſtern mittag gegen ein Uhr zurückgekehrt. Ale 
nach Jie tam, befanden ſich in der Wohnung die May 
Wolosg, ihr Töchterchen und eine Nachbarin. Kowal unter 
ſielt ſich einige Zeit mit der Nachbarin, bie ſich dann. 
5 5 Die ſich ſodann abſpielenden Begebenheiten 
noch nicht aufgeklärt, feft ſteht nur, daß Frau Wolosz forort 
nach dem Forkgehen ber Nachbarin ihre Tochter woggheſchigt 
dane um den Vater zu holen, der in der Fabrik von Sei» 
rt arbeitet, Gleich darauf fielen in der Wohnung give: 
Schüffe, Als die Nachbarn eindrangen, bot fidy ihnen ein 
furchibarer Anblick dar. Kowal und die Wolosz lagen in 
einer Blutlache am Boden. Man rief infort hie Retlungs⸗ 
bereitſchaft herbei. Der Arzt ſtellte feſt, daßß der Frau die 
Kugel in die linke Bruſt gedrungen war und dort eine 
ſchwere Verlezung verurſacht hatſe. Er Uleß fie ins Kran⸗ 
kenhaus bringen. Bei Kowal konſtatierte er einen Magen⸗ 
ſchuß, der den A Tod herbeigeführt hatte. Da Ko⸗ 
wal den Revolver in der rechten Hand gehalten hatte, iſt 
anzunehmen, daß er zuerſt auf die Frau geſchoſſen und dann 
die Waſſe gegen ſich gerichtet hat. Der Grund zu dieſer Tat 
iſt noch volllommen in Dunkel gehchllt. Da die Frau ver⸗ 
nehmungsunfähig iſt, lonnte fie noch keine Ausſagen 
machen. Aus den Ausſagen ber Zeugen ſcheint Herner 
zugehen, daß es ſich um eine Liebeskragödie handelt. (p) 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 31. Dezember. 
olen. 


Lodz (238,8 M.). h 

12.10 Schallplatip, 13.20 Wetterbericht, 18.25 bis 15.10 
Funkſtille, 15.10 Wetterbericht, 15.15 Wirtſchaftsbe richt, 
15.25 Für Soldaten und Schützen, 15.35 Hörſpiel für 
die nd, 16 Schallplatten, 16.40 „Spaziergang durch 
Warſchan vor 5 Jahrhunderten“, 17 für 
Kranke (aus Lemberg), 17.30 Lodzer Mitteil. 
Lodzer Vortrag, 17.55 Programpr ür den Tag, 
18 1 158 10 5 0 Dr 5 9225 
Mannigfaltiges, 19.20 Mitteilufg-ber Lodzer Idduſtrie⸗ 
und Handelskammer, Theaterrepertoire, 19.30 „Am Ho⸗ 
rigont“, 19.45 Radiozeitung, 20 Arien und Lieder (Vit⸗ 
torio Weinberg, 20.25 Poln, Melodien, in der Pauſe 
Sport⸗ und Radiozeitung, 2 Chopin: Trio fltr Ge ge, 
Klavier und Violoncello, 22.40 Plauderei, 22,55 Wetter- 
und Polizeibericht, 23 Tanzmuſik, 23.50 Ansprache des 
Direktors Chamiec, 24 Silveitergloden, Hejnal, polniſche 
Muſik (Schallplatten), 24.10 Kabarett aus Warſchan. 


Ausland. 

Berlin 8 6 193, 418 M). 

11.30: Konzert, 14 Heiterer Jahresſchluß, 15.40 Baus 

mann 15 16,05 Das Rundgespräch, 16.30 Unterhal⸗ 

tungsmuſtk, 18 Lieder, 19.30 Hier find alle deutſchen 

Sonder, 23.45 Uebergang ins neue Jahr. 
ſtönigswuſterhauſen (038,5 cz, 1635 M.). 

12 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Kinderbaſtelſtunde, 18 

Weihnachtsmuſſk, danach Berliner Programm. 


Langenberg (635 195, 472, M.). 
ee 
Wien (581 cz, 517 wt.) 5 
was 
auf 1933. * 
Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 
männer. 
Lodz⸗Jentrum. Montag, den 2, Januar 1938, 7 Uhr 


12 Unterhallinigskonzert, 18 Konzert, 14.35 Wochenend 
kongert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 23.45 Kammer⸗ 
11.30 Konzert, 13.45 Schallplatten, 16.20 
12.28 Songert, 20 Tendo der gell, 22 Mi 
„ Chojnd. Sonntag, den 1. Januar, 10.80 Uhr vor. 
mittags, Vorſtandsſitzung im Beſſein der Vertrauens 
abends, Vorſtandsſizung. Um pilnktliches Erſcheinen 
wird gebeten. 


Veranſtaltungen. | 
Nomo:Zlotug. Am Sonnabend, den 31. Dezember, 


um 8 Uhr abends, findet im Parteilolal, Cyganſa 14, die 
amerilaniſche Verloſung ſtatt. Im Anſchluß daran Sil- 
veſterfeier. Der Vorſtand. 


zz zz 


| veriner | 
j Mufteiete Zeitung | 

Ab Weſchäftsſtele 89 Groſchen, mi 
m Buftelung ins Baus eich Ai m 
gens) 58 Groſchen das Exemplar. | 
Beſtellungen wimmt entgegen der 150 

Buch, und Beltfchrift trieb x 

ee 
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